
17.09.2016

Stellungnahme der Verwaltung

zum Antrag der FWR-Fraktion  0222/16  „Ausgleich für verlorene Gewerbegebiete“ 
vom 25.08.2016

Der Vorschlag zur Beschlussfassung im Antrag lautet:

Der Magistrat wird beauftragt:
1. dafür Sorge zu tragen, dass für jeden Quadratmeter umgewidmeten Gewerbegebiet

an anderer Stelle mindestens eine gleichgeordnete Fläche für Gewerbe geschaffen

wird.

2. zusätzlich neue Gewerbegebiete und Mischgebiete zu planen.

3. durch geeignete Maßnahmen die Gewerbesteuereinnahmen durch die Ansiedlung

neuer Unternehmen in Rödermark zu stärken und zu verstetigen.

Zu 1)
Eine Umsetzung dieser Forderung wäre problematisch, weil:
· Mögliche Entwicklungen würden durch den Umstand erschwert, dass an anderer Stelle zunächst Gewerbeland geschaffen werden müsste. Dies würde eine nachhaltige Weiterentwicklung der städtischen Strukturen maßgeblich erschweren.

· Die Umwidmung von  Gewerbeland erfolgte bisher an den Stellen, wo problematische Strukturen vorlagen (Altlasten bzw. schädliche Bodenverunreinigungen, z.B. bei Hitzel & Beck, Telenorma); städtebauliche Missstände, z.B. bei der Kappellenstraße mit seiner Brandruine Paramount Park und schwächelnden Nutzungen in überalterten Bauten

· Gewerbebetriebe brauchen heute im Schnitt weniger Fläche. Dies liegt daran, dass der produzierende Sektor mit hohem Flächenbedarf an Anteilen verliert und dafür der tertiäre Sektor (Büronutzungen, Freiberufler, Planer und Gutachter, Banken, Versicherungen usw.), welcher weniger Flächenanspruch hat,  an Bedeutung gewinnt.


· Einige  Gewerbebetriebe nutzen heute ihre relativ großen Grundstücke gar nicht mehr aus.


· Die Nachfolge ist in etlichen Fällen nicht gesichert.

Zusammenfassend erfordern Gewerbeansiedlungs-und Gewerbesicherungsstrategie ein hohes Maß an Flexibilität und eine Einzelfallbetrachtung. Eine statische Festschreibung erscheint kontraproduktiv.

Zu 2)

Sollte geschehen bzw. geschieht schon (z.B. Umfeld Kapellenstraße).

Zu 3)

Dies ist unbestritten sinnvoll und seit jeher Leitlinie der städtischen Wirtschaftsförderung.
(Aus Entwurf Kron/Andrießen 10.09.2016)
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	Rathaus Ober-Roden, Dieburger Straße 13 - 17
	Sprechtage (gleitende Arbeitszeit):
	Dienstag von 7:00 bis 11:30 Uhr

	Rathaus Urberach, Konrad-Adenauer-Straße 4 - 8
	Montag, Mittwoch und Donnerstag


	Mittwoch von 14:00 bis 18:00 Uhr

	Homepage: http://www.roedermark.de
	von 8:00 bis 11:30 Uhr
	oder nach Vereinbarung

	

	Bankverbindungen:



	Sparkasse Dieburg
	Konto-Nr.: 45 900 362
	(BLZ 508 526 51)
	
	Postbank Frankfurt/Main
	Konto-Nr.: 13 130-603
	(BLZ 500 100 60)

	Vereinigte Volksbank eG
	Konto-Nr.: 3 010 023
	(BLZ 508 644 21)
	
	Volksbank Dreieich eG
	Konto-Nr.: 6 901 883
	(BLZ 505 922 00)
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